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2000 britiſche Flugzeuge vernichtet

Luftkämpfe über der unteren Themſe und Graſſchaſt Kent
Berlin, 18. Sept. die in den Berichten des Oberkommandos der

Wehrmiqht in den lehzlen Wochen genannken Jahlen beweiſen, wie un
geheuer Re verhuſte der britiſchen Luſtwaffe ſind. Im Anguſt verlor die

Royal Air Force 1354 Maſchinen. In der erſten Woche des September
büßle ſie 481 Flugzenge ein und in der zweilen Woche dieſes Mongaks
wurden 261 engliſche Maſchinen vernichtel.

Deutſche Kampfflugzeuge
griffen Mittwoch vormittag die Dock
und Hafenanlagen von Tilburtz er
felgreich mit Bomben an. Außerdem
trafen mehrere Bomben eine Rangier
anlage bei Tilbury, wodurch ſtarker
Schaden angerichtet wurde.

Ein weiterer Angriff richtete ſich
gegen das Großtanklager von Port
Victoria an der unteren Themſe, wo

drei große Oelbehälter in Brand gewor
fen wurden. Ein kleines Tankſchiff, das
Oel übernahm, wurde gleichfalls durch
Bomben getroffen und verſenkt.

Bei Durchführung dieſer Angriffe
kam es über der Grafſchaft Kent
ſowie über der unteren Themſe zu ver
ſchiedenen kleineren Luftkämpfen,
bei denen 15 britiſche Jagdflug-
zeuge abgeſchoſſen wurden. Drei
eigene Flugzeuge kehrten nicht zurück.

Siebenmal Luftalarm in London
Pöbeleien des Luftfahrtminiſters Nagel in Görings Sarg“

(Drahtmeldung un seres Vertreters)
Zu dieſer Meldung gibt unſer hw.-Ver-

treter aus Stockholm folgende Einzelheiten.
Bei ſtrahlendem Sonnenſchein, jagenden

Wolken über dem Kanal und der engliſchen
Küſte entwickelten ſich am Mittwochnachmittag
bei neuen deutſchen Bombenflügen Luft
kämpfe in ſehr großer Höhe, ſo daß Be-
obachter aus den engliſchen Küſtenorten be-
richten, ſie hätten von dem Kampflärm ſelbſt
nichts gehört, ſondern nur Flugzeuge ganz
winzig mit einander ringen ſehen. Zuerſt
wurden Einflüge kleiner deutſchen Gruppen,
dann dichtere Formationen gemeldet. Eine
große Schlacht habe ſich über der Südoſtküſte
entſponnen. Von engliſcher Seite wird die
Zahl der teilnehmenden deutſchen Flug
zeuge auf 200 geſchätzt. Am ſpäten
Nachmittag gab es ein weiteres Lufttreffen
über der Themſe, wo deutſche Flugzeuge mit
einer Wirkung, die ſelbſt von den Eng-
ländern nicht beſtritten werden kann, Hafen
anlagen bombardierten. Sie kamen, wie die
engliſchen Berichte beſagen, von drei
Seiten zugleich und verurſachten viele
Schäden. London hatte aus dieſem Anlaß
den fünften und ſechſten und ſpäter den
ſiebenten Alarm des Tages. Bei
dem Angriff auf London habe es ſich um
kleinere Gruppen gehandelt, die in raſcher
Folge vorſtießen. Jn der Oxfortſtreet ſind
noch immer Brände im Gange, die einige
der berühmteſten Warenhäuſer vernichten.

Von der Schwere der den Engländerr
neu zugefügten Schäden zeugt untrüglich di
Zunahme der Schimpfereien und Greuel
lügen. Luftfahrtminiſter Sir Archibald
Sinclair hat ſich nicht entblödet, perſön
lich in übelſten Ausfällen gegen Reichs
marſchall Göring loszupoltern un
von „den Verbrechern in Berlin und Rom“
zu ſprechen. Jn der engliſchen Luftwaffe
und noch mehr in der engliſchen Flugzeug-
induſtrie muß es, nach dieſen Anzeichen zu
urteilen, übel ausſehen. Dafür zeugt auch
der verzweifelte Appell des Miniſters an

die Arbeiterſchaft aller Flugzeugwerke. Werbei einem Angriff an der Maſchine ſtehen
bleibt, treibe einen Nagel in Görings
Sarg. Mit ſolchen geſchmackloſen Aus
brüchen ſuchen ſich die engliſchen Plutokraten
bei der Arbeiterſchaft anzubiedern und ſie
zu äußerſtem Leichtſinn aufzupeitſchen!

Gaſt der italieniſchen Regierung

Ungeheure Verluſte der Engländer im Auguſt und ſeptember

Auch am MittwochLuftangriffe Rom erwartet von Kibbentrop
Größle Befriedigung in Jhalen

Drahtmeldung un seres Vertreters)
v. L. Rom, 18. Sept. Reichsaußenmini

ſter von Ribbentrop hat Berlin zu einem
kurzen Beſuch der italieniſchen Hauptſtadt
am Mittwoch vormittag verlaſſen. Dieſer
Beſuch des Reichsaußenminiſters, der am
Donnerstag im Sonderzug in der italieni
ſchen Hauptſtadt eintrifft, wird vom italieni
ſchen Volke mit größter Spannung erwartet.
Der Reichsaußenminiſter wird als Gaſt der
italieniſchen Regierung Aufenthalt in der
italieniſchen Staatsvilla Madama am Fuße

Jn Italien weiß man, daß bisher jeder
Beſuch des Reichsaußenminiſters in Rom
und ſeine Beſprechungen politiſche Ex
eigniſſe von größtem Format
waren. Darüber hinaus bereitet Jtalien
dem Außenminiſter des Führers einen ganz
beſonders herzlichen und freundſchaftlichen
Empfang als Zeichen der unverbrüchlichen
Waffen gemeinſchaft der beiden Völ
ker. Man hebt in politiſchen Kreiſen die
Wichtigkeit dieſer Beſprechungen hervor, die
im Augenblick äußerſt aktiver Kriegshand
lungen gegen England ſtattfinden.

Luftangriff auf Hamburg
Angeſtelltenwohnungen und Arbeiterſiedlung getroffen

Hamburg, 18. Sept. Der engliſche
„Juformationsminiſter“ Duff Cooper hat
zwar Hamburg ſchon ſeit Wochen „pulve
riſieren“ laſſen, aber unter denen, die ſein
Geſchwafel nicht glauben, ſteht Churchill, der
Gangſterlord, an erſter Stelle. Denn ſonſt
würde er ja nicht immer wieder die An
griffe auf Hamburg befehlen, die mit echt
britiſcher Heimtücke lediglich gegen die fried
liche Zivilbevölkerung gerichtet ſind. Nach
einigen ruhigen Nächten iſt die Hanſeſtadt
in der Nacht zum Mittwoch ernent
von britiſchen Bombenfliegern
beſucht worden. Sie blieben wieder ihrem
alten Grundſatze trenu. Ernent haben ſie
lediglich nichtmilitäriſche Ziele heimgeſucht
und unter der Zivil bevölkerung

Zollgrenze zum Protektorat gefallen
freie Entwicklung der alten Reichslande in der großdeutſchen Wirtſchaſt

Berlin, 18. Sept. Auf Grund des Er-
laſſes des u über das ProtektoratBöhmen un ähren vom 16. März 1939
und der Verordnung über das Zollweſen
im Protektorat vom 21. März 1939 wird im
Einvernehmen mit dem eichsprotektor
nunmehr die Aufhebung der Zoll-grenze zwiſchen dem Protek-
torat und dem übrigen Reichs-
gebiet verordnet.
Die deutſchen Zollvorſchriften treten im
Protektorat in Kraft. Die Zölle und Ver-

Hrauchsſteuern im Protektorat werden in
reichseigene Verwaltung übernommen. Der
Aufbau dieſer Verwaltung wird durch eine
beſondere Verordnung geregelt, derzufolge
ein Oberfinanzbezirk Böhmen
und Mähren gebildet wird. Der Ober
finanzpräſident hat ſeinen Sitz in Prag.

Die im Protektorat bisher geltenden Vor
hriften über die Erhebung der Zölle, üben
ſie Erhebung der Verbrauchsſteuern uſw

reten außer Kraft. Lediglich die bisher gel
enden Vorſchriften über die Beſteuerunc
der Zündmittel mit Ausnahme der Feuer
zeuge bleiben bis auf weiteres in Geltung
Schließlich befaßt ſich die Verordnung, die
im Reichsgeſetzblatt I vom 18. September
1940 veröffentlicht wird, mit dem Steuer

ſtrafverfahren und dem Steuerbeitreibungs-
verfahren. Die Verordnung tritt am
1. Oktober 1940 in Kraft.

Wenn mit der vorſtehenden Verordnung
nunmehr die innere Zolinie, die das Pro
tektorat noch vom übrigen Reichsgebiet
trennt, auch formal wegfällt, ſo wird da
durch nicht ein neuer Zuſtand geſchaffen, an
dem das Gebiet ſich wirtſchaftlich erſt ge

e e a irgendwelchei er rn dorta eſtätigt, was tatſächl on vorhan-den iſt. der erhalten ren
Zeit ſeit dem 15. März 19309 hat ſich Böh
men und Mähren mit voller Natürlichkeit
und beinahe Selbſtverſtändlichkeit zu einem
Teil. der größeren deutſchen Wirtſchaft ent
wickelt, r aus ihr nicht mehr wegzu-
denken iſt. Das in iſt einvollkommenes und für beide Teile nur
nützliches. Die Zukunft wird zeigen, welcher
Segen für die Entwicklung der Wirtſchaft,
ſeſonders aber auch für die Entwicklung
es Lebensſtandards des Volkes in der
Hroßräumigkeit liegt. In rationeller
Arbeitsteilung erlaubt ſie es jedem unge
hindert durch Engen des Marktes ſeine
Fähigkeiten auf die Erzeugniſſe zu konzen
trieren, die jedem Werke am meiſten liegen.

ird' nu I5 r forma

und ihren Heimſtätten ihre Opfer
gefunden.

Die am ſchlimmſten betroffene Häuſer-
reihe liegt am Juſtus-Strandes-Weg. Weit
und breit iſt hier auch mit den ſchärfſten
Augen kein militäriſches Ziel zu entdecken
oder auch nur ein induſtrieller Betrieb zu
ſehen. 400 Meter entfernt liegt „allerdings“
der Ohlsdorfer Friedhof, jenegrößte und berühmteſte Ruheſtätte Europas,
die vor einer Woche bereits einmal durch
die britiſche Heimtücke verwüſtet wurde. Ein
Bild der Zerſtörung bietet ſich in dem
Häuſerblock, den wir betreten. Ein lang-
geſtreckter Klinkerbau, der in ſieben Häuſer
aufgeteilt iſt, barg vor dem nächtlichen briti-
ſchen Bubenſtück die Wohnungen ſchlich
ter, kleiner Hamburger Bürger, kleiner
Angeſtellter uſw., die hier mit ihrenFamilien nach des Tages Arbett ein ſtilles
Glück genoſſen. Vier der Häuſer ſind durch
die Wucht der Sprengbomben zerſtört wor-
den. Jn Schutt und Trümmernliegen die Wände, Decken und
Räume.

Hier ſind leider ſieben verletzte
Volksgenoſſen zu beklagen. ie
anderen Bewohner, über hundert an der
Zahl, mußten ihre Heimſtätten räumen,
denn auch die drei leichter beſchädigten

äuſer ſind nicht mehr bewohnbar, da ein
angzeitzünder in einem der Tr er

niedergegangen iſt. Von den fünf Spreng-
bomben iſt eine vor einem der Häuſer
niedergegangen, hat es eingedrückt und mit
ziger tiefen Riſſen bedeckt, die auch
dieſes ſchöne Haus mit drei Stockwerken
verloren ſein laſſen.

Vier Häuſer wurden völligzerſtört, drei beſchädigt, Hunderte
von deutſchen Menſchen ihrer
Heimſtätte be aubt und nicht weit
davon die große Ruheſtätte der Toten: Das
ſind die Heldentaten der Royal Air Force!

Jm Weichbild der Stadt hat der Feind
mit Bosheit und Bedacht eine Schreber-
gartenſiedlung angegriffen und
bei hellſftem Mondſchein im Reihenwurf
ſieben Langzeitzünder- Bomben auf ein Ge
lände abgeworfen, auf dem beſcheidene
deutſche Menſchen, Hamburger Arbei-
ter, ihre Blumen, ihr Obſt und Gemüſe
ziehen. Das Schrebergartengelände dieſer
„SteubenSiedlung“ iſt Gefahrenzone ge
worden, die umliegenden Hänfer! ſind ge
räumt, auch die ſchmucken Gärten ſind ver
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Karte zum OKW- Bericht vom 18. September

172 losgeriſſene britiſche
Sperrballone vernichtet

rlin, 18. WieBe September. tdie
Kanal und den briiſchen ausder Tatſache hervor, daß Dienstag W

woch -420 britiſche Sperrballone losgeriſſen
wurden und nach dem trieben. Sie
wurden von deutſchen Fliegern choſſen,
damit ſie Hochſpannungsl

en.

güſtenartillerie feuer

auf einen Geleitzug
Berlin, 18. Sept. Ein ſtarker britiſcher

Geleitzug, der aus zehn etwa 4—5000 BRT.
großen Dampfern beſtand, verſuchte am letz
ten Montag, unter Ausnutzung der ſchlech-
ten Sichtverhältniſſe im Kanal bei regneri-
ſchem Wetter nach Weſten auszulaufen. Der
Verſuch wurde durch die Lufaufklärung er
kannt, worauf einer Küſtenbatterie

enuererlaubnis erteilt wurde.
nnerhalb von 10 Minuten wurden

mehrere Dampfer getroffen. DieLuftaufklärung konnte feſtſtellen, daß die be
wegungsfähig gebliebenen Schiffe des Ge
leitzuges ſich zurückzogen.

Bereits bei früheren Beſchießungen eng
liſcher Geleitzüge durch weitreichende
deutſche Küſtenbatterien waren Dampfer
verſenkt und Treffer auf den übrigen if
fen erzielt worden.
ließ der Gegner von ſeinem Vorhaben ab.
Die fliehenden Schiffe begaben ſich in die

von Dover, Deal und Folke-
on e.

Weitere Kitterkrenziräger
in Heer und Waffen-95

Berlin, 18. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers des

eres, Generalfeldmarſchall von Brau
tſch, das Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz

an folgende Angehörige des Heeres und der
Waffen4 verliehen:

H-Sturmbannführer Witt, Bataillons
kommandeur in einem Regiment der
Waffen-.

Hauptmann Löwe, Kompaniechef in
einem Panzerregiment.

4Oberſturmführer Vogt, Zugfabrer
7 einer Aufklärungsabteilung der Waffen

Oberleutnant Hippler, Führer einerVorausabteilung.
Oberleutnant Bethke,

führer in einem Panzerregiment.
Hauptſcharführer Kepplinger,

Sahtuypführer in einem Bataillon der
affen.

Kompanie

Der italieniſche Kolonialminiſter Teru z zi hat
3 Deutſchlandreiſe a die Stadt derReichsparteitage, Nürnberg, veſichtigt.

Aus La Linea wird gemeldet, daß ein eng
liſches U-Boot vor einigen Tagen mit ſchweren
Beſchädigungen in den Hafen von Gibraltar einlief
und augenblicklich dort ausgebeſſert wird.

Kosten Sie einmal
„kalt“ das Aromao
guter Cigaretten
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detpaar Züge durch die noch maßen

Sinne Lberalgere eben Tabole
Se

S gedauert genau neun
J 51 Minuten. Die Aktionen hätten um 21.09

Uhr begsnnen. Bomben

n mehreren Fällen

San Sebaſtian, 18. Sept. Die eng-
J liſche Agentur Reuter gibt bekannt, daß die
deutſ ugriffe während der Nacht

Stundenzum nahezu 77 n n

lge über die liſche Hauptſtgk n zehlreiche ſchwere Bom

wohner und die Feuerwehr gäben ſich ver
zweifelte Mühe, die Brände einzudämmen.
Eine Stadt an der Nordweſtküſte Englands,
ſo meldet Reuter weiter, „erlebte trotz in
tenſiven Flakfeuers ihren ſchwerſten Luft
angriff während des ganzen Krieges“. Schon
12 Stunden nach Beendigung dieſes langen
Nachtalarms, um 8.15 Uhr Zeit bis8.31 Uhr, mußte die Bevölkerung der
Hauptſtadt ſchon wieder Schutz ſuchen.

Bereits um 920 Uhr deutſcher Zeit, alſo
nach nur 49 Minuten Ruhe, mußte, wie
Reuter kurz meldet, am Mittwochvormittag
in der engliſchen zum zweitenMale Luftalarm gegeben werden, der bis
9.42 Uhr dauerte. Um 10.38 Uhr wurde die
deutſche Vergeltungsaktion gegen kriegs-
wichtige Ziele in London fortgeſetzt.

ei Zeit, als deutſche Bomberaber er Themſenahe e

7 w. Flugzeuge hoch

Bomben auf das Millionärsvierkel
Jaſt 10 Stunden Nachtangriff auf Londen Zentrum, Veſtend und andere Außenbezirie geiroſſen

oben im Noröweſten Britanniens das Ge
biet der Hafenſtadt Glasgow an.d ößt d induſtriereichſten erieſer größten und i rierSgottlande wi antt wird normal eDrittel der geſamten engliſchen

Der Bombenhagel London hatengliſchen Berichten nen. VOI

wüſtungen in dem vornehmen X
viertel verurſacht, was manche
anſcheinend bitterer trifft als die
e 32 r der Kraftwerke. Mayund die Hochburg der es Society, S

unrn r den Ernſt des Krieges

gidi el Barani von den Jkakienern

Rom, 18. Sept. Der italieniſche
Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat
folgenden Wortlant:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt Jn Nordafrika haben italie
niſche Truppen ſowie libyſche Tenppen
die auch bei dieſer Aktion ihre hohen Kriegs
tugenden und ihre abſolute Treue zu Jta-
lien vollanf unter Beweis geſtellt haben
in Fortſetzung ihres ſiegreichen Bormar-
ſches das in 100 Kilometer Luftlinie von der
alten Cyrenaica-Grenze gelegene Sidi el
Barani beſetzt und den Ausban der
neuen Baſis ſowie der Etappe in Angriff
genommen.

Der hartnäckige und von Panuzerforma
tionen unterſtützte Widerſtand des Feindes
i äberall gebrochen worden. Unſere

Widerſtand an der Aegyptenfronk gebrochen
beſetzt 11 bis 15 dritſſche Fiagzenge vernichtel, eins ine erbenkel
Luftwaffe hat mit Bomben und Maſchinen
gewehraugriffen wiederholt eingegriffen.
Fünf feindliche Flugzeuge vom GloſterTyp
wurden brennend abgeſchoſſen. Der Abſchuß
eines weiteren iſt wahrſcheinlich. Vier
eigene Flugzeuge ſind nicht zu ihren Stütz
punkten zurückgekehrt.

Durch nächtliche feindliche Luftangriffeanf Verdaß e Serne wurde im vaſen ver

Bengaſi ein Ponton und ein Torpedoboot
verſenkt und einige Brände verxrſacht,
deren man jedoch ſofort Herr wurde.

Jn Berna wurde ein Dampfer leicht be
ſchädigt. Der z v feindlichen
Flugzeuges iſt wahr

Eine e e eSturzkampfbomberformation (Ficchiatellihat den Hafen von Micabba auf Malta bom

Der Bericht des OKW.:

BVergeltungsſlüge forkgeſeßzt.
Der Finghafen Croydon ſowie kriegswichtige Ziele an der Südoſſtüſte angegriffen

Berlin, 18. Sept. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:Die Vergeltungsflüge gegen Londg eigene

im des 17. tember an undn e a 18. Sep-ſie S t London und VierAuf die
Do und GSaswerke, aufh eNeue Brände waren üb die

Croydon

Briti li riffen in der letztenNacht e W Weſtdentſchland wieber
Wohnviertel und Siedlungen mit Bomben
an und beſchädigten einige Wohnhänſer.

Der nud verlor ern 7 Flugzeugeim de 2 durch Fiakartillerie. Vier
Flugzeuge werden vermißt.

4

Die beiden Flugzeugwerke n
Liverpool Speke, die nachOKW.Bericht ſchwere Bombentretſer en
e

ugzeugfabriken Englanden in erſter Linie Blenheim-Smber her-
geſtellt.

iter mitgeteiltWie im OKW. Bericht a und tie
e

en. Dieſe beidenrn alands, gehören mit
Welt. Da auch ſiezu den größten gebaut wurden, ſind ſieals Schleuſendog heſonders verwundbar

Uung iſt aus dem gleichen
dwierig und langwierig. Die

beiden dienen in erſter Linie zurLoſchu on Lebensmitteln und Fleiſch
tran n. Jn der Nähe der beiden Docks
befi ſich entſprechende Speicherankagen,
Lag? und Kühlhäuſer. Die Beſchädigung

Kager S e ſich für die Lon
er Nahrungsmittelverſorgung ſehr ungünſtig auswirken. gung er

Berlin in 24Aunden ubraſieren!
so würden d Hriken handein, wenn ſie könnten

„r Zuſchrift anGenf, 18. Sept. Jn e
die „Times“ ſchlägt znder ſollten ihre
Cazalet vor, die Egriegführung, unr

ſtändit kombarbdieren, fallen
militäriſche Objektzzlos die deutſche Zivil
laſſen und unteardieren. Er empfiehlt,
bevölkerung auf die deutſchen Bombar
als Repreß England, zwölf deutſche
dierungeyit der „Vernichtung vom
Städzen“ zu bedrohen. Falls dieEr dkn dieſe 13 „von England zum Tode

ten Städte“ etwa räumen ſollten,
An müſſe das engliſche Oberkommando

ben 12 neue Städte ausrufen, die der Ber
vichtung anheimzufallen hätten.
Es dürften aber auf keinen Fall nur die
Städte bombardiert werden, ſondern auch die
Menſchen müßten leiden. Eine Repreſ-
ſalie gegenüber evaknierten Städten habe
darum gar keinen Zweck.

Die „Daily Mail“ veröffentlicht zweiBriefe, die zeigen, daß der Vorſchlag dieſes
prächtigen engliſchen Abgeordneten auf guten

d

Boden gefallen iſt.
b reiber aus Briſtol ſchlägt vor, „einmal

Ein anonymer Brief-

e geſamten engliſchen Bomben
flugzenge gegen eine dentt einzuſehen und ſie völlig e
öſchen. Danach müßte man dann durch

Radio und durch Abwerfen von Flugblättern
den Deutſchen von dieſer Rachetat Kenntnis

In einem anderen Brief wird dieſer
Vorſchlag für geeignet gehaltn en gie en, „Hitler und
möchte aber n ne beliebige d
Stadt, ſondern „Berlin in
den abraſiert wiſſen.
dann auch Deutſchland und der Welt die
wachſende engliſche Beherrſchung der Luft
bewieſen.

einzuſchüchtern. Er

4 Stun-Damit wäre

7

Mit dieſen brutalen Drohungen beweiſt
England wieder einmal kraß ſeine wirktGeſinnung. So und nicht anders de
die Hetzer in Britannien handeln wenn

n eerige Morbgier an wehrloſer dentZivilbevblkerung noch ſage. Art
toben, iſt lediglich ihre D h um acht. n

e davon abhält, ihre libers, Ze

bardiert, Brände und beträchtliche SchWen
hervorgerufen, ſowie mindeſtens drei Fing
zeuge am Boden zerſtört. Die
Jäger, die ſich einem Kampf mit

zum Gegenangriff übergingen und zwei
feindliche Flugzeuge abſchoſſen. Zwei eigene
Flugzeuge ſind nicht zurückgekehrt.

Jn Oſtafrika haben unſere Flieger
Boma (nunuterer Sudan) mit Bomben belegt,

ſerer Flugzenge, das von engliſchen Jägern
angegriffen wurde, ein feindliches Fluggeng
ſchwer getroffen und iſt ſelbſt unverſehrt zu
ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt.

Ein feindliches Flugzeng wurde von
unſeren Fliegern bei Saraf Sai (nord
weſtlich von Galabat) am Boden zerſtört.

Feindliche Flugangriffe auf Aſſab,
Maſſanga, Harmil und
Diredanua wurde ein Mann verwundet
und ein Gaſthof leicht beſchädigt. Ein feinde
liches Flugzeug wurde mit Wahrſcheinlich

e See efein e eng vom Blenheim-Tap,das nach Malta unterwegs war, landete aus
Verſehen auf dem Flughafen Pantelleria
und wurde intakt mit der aus zwei Offizieren und einem Untervffizin zier beſtehendenet

er

Schiffbrüchige eines engliſchen Dampfers
von 5800 BRT., der von einem rer
UBovte im Atlantik verfenkt wurde, ſind
in Liſſabon ausgeſchifft worden.

Sidi el Barani

wurde hart umkämpft
RNom, 18. Sept. Nach der im italdeniſchen We rmachtbericht Le Mittwoch ge

meldeten Einnahme von Sidi el Barani
beginnen die italieniſchen Truppen, wie in
unterrichteten italieniſchen Kreiſen verlau
tet, mit der ſofortigen Organiſierung des
Nachſchubs und mit dem Ausbau der bis

erreichten Stellungen, die durchſchnitt
lich 100 Kilometer von der libyſchen Grenze
entfernt ſind. Bei ihrem Vormarſch haben
die italieniſchen Truppen, wie man weiter
erfährt, eine Reihe von harten Zuſammen
ſtößen in den eingelnen efeſtigten Stellun
ger gehabt, da die ganze Zone Sol
um und Sidi el Barani mit e chen be

feſtigten Sperranlagen und inenfeldern
inunter zur Oaſe Sidi Omar durchſetzt
Eine Reihe von Schützengrabenanlagen
Kaſematten ſowie gut ausgebaute

Batterieſtellungen mußten geſtürmt werden,
bevor die italieniſchen Truppen die weite
Verteidigungsſtellung der engliſchen Streit
kräfte durchſtoßen undkonren rchſtoße vollſtändig beſetzen

Ueber die Stärke der unter dem Ober

her r r den engenarmee veröffen „Gior-nale d'Jtalia“ nun erſtmalige als Seehſelle
zutreffend anzuſehende Ingaben. Die bri-
tiſche Armee umfaßt nach den italieniſchen
Angaben insgeſamt 230 000 Mann. Die mi
litäriſche Stärke der ausgezeichnet aus
gerüſteten britiſchen Armee darf nach dieſer
italieniſchen Darſtellung nicht unterſchätzt
werden. Im Laufe der letzten Monate iſt
ferner nach italieniſcher Darſtellung die mi
litäriſche e der engliſchenAegyptenarmee vervo ſtändigt worden. S
Jtarrten ſtehen gegenwärtig dem britiſchen

berkommando ungefähr 600 Flugzeuge,
1000 Panzerwagen, von denen 400 c mit
dem letzten Transport eingetroffen ſind, fer
ner eine ßgrre Zahl Artillerie jeden Ka-

ntauſende von n emgeweß
e

ren und automatiſchen Gewehrevon motoriſterten n

As maghaben keinen Schaden angerichtet. J

e

h
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Merfeburger Zeitung sete nStadt s e Frauen Hilfsdienſtmädel im Kreis Merſeburg
Weibliche Jugend bewährt ſich in Aufgaben der Gemeinſchaft

Feimatgrüße aus dem Felde
Unſere Soldaten gedenken Der e Vugeh

i i ieder eineWherer Meſſeberger Soldaten

aus dem Felde, die aufs neue kennzeichnend daT 37 Verbundenheit der Heimat zur
Front. Wir ſind, wie immer diesmal gern
berrit di a nſerer d

Soldat Will olzweißig, SoldatWe et S

Als vor z
an den freiw
ſoziale Aufgy „ei Jahren die Reichsfrauenführung
Gau Halle rilligen Einſatz deutſcher Mädel für
Merſeburg ,aben appellierte, da ſtand auch der
und arbei Merſeburg und in ihm unſer Kreis
für die nicht zurück. Eine Anzahl beherzter

Jn „sfreudiger Mädel trat ihren Ehrendienſt
Kleid Gemeinſchaft an.
grau ihrer ſchmucken Tracht, dem graublauen

t der weißen Schürze, dem weißen Ko
en Strümpfen und ſchwarzen

den ſie von dieſem oder jenem Volksgenoſſen
dann und wann bemerkt.
die kleidſame Dienſttracht und ihre Trägerinnen
ſeltener zu Geſicht bekommen, was deshalb kein
Wunder iſt, weil wir einmal keine überfülle an
Hilfsdienſtmädeln haben und zum andern, weil
ſich das pflichttreue und arbeitsreiche Leben dieſer
wackeren jugendlichen Helferinnen in der Stille
ihrer verſchiedenen Wirkungsbereiche abſpielt.

gerade, was nicht immer zur Schau

Andere wieder haben
tritt, hat oft ſeinen großen Wert, und unſere
Kreisfrauenſchaftsleiterin, Pgn. Hertel, mit der
wir über die Hilfsdienſtmädel im Kreiſe Merſe
burg ſprachen, konnte ihnen nur das beſte Zeug-
nis ausſtellen. Auch ein Hilfsdienſtmädel muß
natürlich erſt manches lernen, das heißt, ſich in
ihren Arbeitskreis eingewöhnen. Dafür iſt es
eben jung, denn mit achtzehn Jahren treten die
Mädel ihren Ehrendienſt an, und das iſt noch
reichlich jung an Jahren, während ihre Arbeit
mitunter viel Reife und Erfahrung verlangt, je
nachdem, an welchem Platz die Mädel wirken
und geſtellt werden.

Die Kreisfrauenſchaft und vor allem ihrevon:

s er zum Heimat Leiterin war natürlich immer den Mädeln treued chien), Gefreiter Heinz Te v Beraterin, wenn es einmal not tat, andererſeitse veſonderen Freude J „rbaub per aber unſere Mädel und das werden ſiedaß die Hei itung pünktlich ur pper, der päter noch Dank wiſſen keineswegs verweich-vom Geſchehen in der Heimat Kun usdruck gibt, licht worden.meiſter Walter Dörfler, de d tägüch ihen Wenn man mit beiden Füßen ins LebenNSV.-Kreisamisleiter, in deſſer de gibt, Wacht n muß man auch mutig und tapferFußball „Trumpf“ ſſt, V m ein. Von einem ganz beſonders tapferen Hilfs-Michael, i erſ e Zur 5 h r V el lergefreiter en z großer Freude. Sie ſtammt aus Kleinlauch-Stadtmeiſterſch ten h wartet, ſtädt und hatte einen weiten Weg täglich zur “ckſonders den rtern der viel an die zulegen. Doch ſie hielt auch durch. Bei W.mittelt, Poligei denkt und be und Wetter fuhr ſie die wenig erfreuliche, anGefreiter Paul Kundt „erzliche Grüße über. ſtrengende Strecke zur Arbeitsſtätte mit ihremler, dem bekannten meiſter Willy Söwe Raden Das „Jch will“ und „Jch muß“ lebteSchiedsrichter, der kür Gefreiter Erich Beß in dem ganzen Mädell! So ausdauernd, pflichten iel in Fußzball treu und unverzagt ſoll jedes Hilfsdienſtmädeldem er auch Zlich, wie er uns mittellt, ſein. Die Erkundigung bei den vorgeſetztenP. Ko einer nie leitete, in Stellen der im Kreiſe und in der Stadt Merſeen betanm „Elfer“ verhängen burg tätigen Hilfsdienſtmädel hat ſamt unddes Tonfilms „Ach der vor allem in Suſt- e e ſonders ergeben, daß ſie ihren Arbeitsplatz zugegen war im ku bei dere e Daraſſs und mit Freude an ihrem Werk ause „Sefreiter e Thiele, der S D0M à S Die im Merſeburger Krankenhaus tätigener wieder ſ ä 31 Merfe Hilfsdienſtmädel arbeiten zu vollkommener Zum der e ximet verbindet Liesbeth und Hildegard helfen tüchtig in der Küche. friedenheit der Schweſtern. Es d ihrer viele
e denen Aen waceren Soldaten für die 28. an der Zahl. Ein anderes Mädel iſt für diet z e die a Bilderdienſt (Klingbeth. NSV. in dem Gebiet der Haushaltshilfe in Beunoe n allen eſſen und eingeſetzt und ein ſechſtes wirkt als Helferin der tt Siegeszuwerſicht erſichtlich und Kindergärtnerin in Bad Dürrenberg. Es iſt einre n ergehen d nern e e ur ſchönes Lob für dieſe weibliche Jugend, wennVir Therte un Zwanzig bez. See in denn dte Art l t aei der enn die Arbei annein in der Heimat! Weg T r 77 Gedanken eines Merſeburger Frontſoldaten t Wege m R men der r

ſteilen r Pyrenäen aus des Merſeburger Bahnhofs, hinter T e man nicht HerSauer Ferne grüßen und wo die Wellen der imme nd St er dem n en daß die Hilfsdienſtmädel alle möglichenAnordnung des Leichsſugendſührers re er dere mnisvoll gewirkt wird wie vor Kebellen verrichten müſſen
Auiſhen Jugend riſten, da halten deutſche Soldaten unter Palmen des Wiederſehens e hre n r ieſe Mädel haben ne Trren

Der Artur Armen 8 der weiße Shauh des Art bunte Reigen der Urlaubsfreuden beginnen. Man für Lebenszeit und m Glück gefundendereits e in der endloſer rtois und ſagt zwar, unſere gute alte Domſtadt ſei mit der durch Verehelichung. Jn Kürze heiratet wieder
worung ber Gebiete geteilt den derſchnen S traßen Frankreichs Verdunkelung ein wenig müde geworden, aber ein Hilfsdienſtmädel und ein wackerer Arbeits
e der h r n. ver en t et einſt trotzdem läßt ſichs ſchöne Urlaubstage verleben kamerad fällt wieder damit aus.reichende Nachtruhe geſ rt iſt. Der Sentn Wehe ſie den Wer er er in Merſeburg. Schon allein das Bewußtſein, in Von denen, die noch mitten in ihrer Tätigkeit
führer hat nunmehr für die in den W Sonnenglut tummeln ſich die braungebrannt e ver i Wer Sotbe deeh ne h ete n e e en en
liegenden Gebiete i ra angeordnet, daß der Geſtalten in der wildſchaumenden Brandung der der ſich der Soldat draußen ſo manchmal ſehnt. Hertel ſagen, wie wertvoll ſich der Hilfsdienſt
Dienſt um 20 Uhr beendet ſein muß. Er wer und majeſtätiſch thront unſer Dom Auch für die Wahl des künftigen Berufs aus

n Waſſ
Bisdaya.

hat weiterhin beſtimmt, daß in Ergänzung der bis Es iſt wohl eines der ſchönſten Gebiete der ern der guten alten Saale, wie e
n Beſctzungszone, diherigen Dienſtgeſtaltung an Sonntagen und franzöſiſche di ſtill und beglückend iſt der Friede in den St enzur Erfüllung der der HitlerJugend währen des Landgiſe“, ein endloſer Wien der und Gärten und wie kräftig der Pulsſcchlag dr el

Keieges geſtellten Aufgaben eine Dienſtzuſammen ſeinen Ausläufern. in den Bergen der Pyrenöen Arbeit in den dröhnenden Werken um Merſeburg
faffang an den Sonntagvormittagen in der Zeit und an den See en ren e w vor wengen
von 8 bis 21 Uhr erfolgt. doch ſind nner dort ünten, die Blut und r weinen ente den SNoch imme Hunderttauſ vMerſeburger Ehrentafel r a e eereeeet Seht ſchen um r Heim von dem nichts geblieben i e

Landesoberſekretär Knöſel, z. Z. Oberleut- nun die De Rei n quer du als Schutt und Aſche. Stumm und traurig ragen zz utſche Reichsbahn quer durch das be e Giebel und ühender St 25nant bei der Wehrmacht, wurde mit dem Eiſernen ſetzte Frankreich eine Eiſenbahnlinie wiederher- Wörſ i einſt blühender Städte und
Kreuz D Aurge zeichne Wir gyatzcioron derzäche Be h z. ſind Das ſt unſer großt es Glück, wenn wir heim in geſt ſich em Mädel der feſte Ent

Zum Landesverwaltungsrat ernannt. er e elegen r e eher dert tommen und die Heimat ſo finden, wie wir ſie Nzuwenden dort hat der NSV. Schweſter
v Z7 W Dr. Der h z t Tage entgegen, da er mit dem verſiegelten 20- verließen. Léugteit der Kindergärtner Freude an der
andesverwaltungsrat des Provinzia andes Kiſo-Paket, dem Urlaubsſchein und den n Und doch hat ſich manches geändert. Jm t d tw deres en.von Sachſen ernannt worden Wünſchen der Kameraden beladen, den e Oſten der Stadt entſtanden neue Straßenzüge, im S praktiſ nan zu

n franzöſiſchen D- haben ſich durch die Felder gefreſſen, kommt, als aus unklaren Plänen, die datinhenZwei Eier für die Merſeburger
Auf den Abſchnitt b der Reichseierkarte gelangen

für die Zeit vom 19. bis 22. September d. J. zwei
Eier an den Verſorgungsberechtigten zur Ausgabe.

des itkes 9 des FuktermiAukenf dwſchi henen
Der Abſchnitt 9 für Schweinefutter iſt, wie der

Merſeburger Oberbürgermeiſter bekanntgibt, zum
Austauſch gegen Verteilerbezugſcheine von den be
ugsberechtigten Futtermittelverteilern bis zum20 Oktober d. J. einzureichen.

Wichkig für Pächter von Kleinparzellen.

Zugwagen beſtehenden die Bagger ha r
die alte Tümpelbrücke iſt verſchwunden. wenn die Schattenſeite, oderturlauberzug beſteigen kann.
Auch am Stadtpark zeigen die heimatliche agen wir die Härte, die in keinem Berufen

x Went r nen Se m ſich gte 37 We 2 n reNorden. Schon wenigen Stunden wir n ſeligen Grund v weijährige Tätigkeit für die ſoziale Arbe rwieder auf den r r Steckners Berg und auch den kühnen Bogen der Gemeinſchaft iner ſich. Wie haben ſie ſich
Städte und Dörfer in Trümmer Bootshausbrücke vermiſſen wir. Gute alte als ſie nach einer kurzen Probezeit die

liegen. Wir fahren vorbei an geſprengten Brücken Bekannte treffen wir hier mit Schippe und HD.Broſche als Zeichen der Bewährun
und zerſtörten Bahnhofsgebäuden, an Stätten, Spaten. Ca va bien? ja, als ſie ihre Dienſtkleidung e
über denen noch et der Hauch des Grauens So fliegen die Tage dahin. Sie ſind ſtill und erhielten und das Entgelt für ihre Arbeit. Rück
liegt. Mit friſchen Blumen geſchmückt ſchauen friedlich oder auch fröhlich und laut. Und wenn blickend, mit der Beendigungsbeſcheinigung in der
uns die Gräber der Kameraden an. dann die Stunde des Abſchieds kommt, fahren Taſche, werden die Mädel, die Hilfsdienſt leiſten,

Und dann kommt der große e da uns wir gerne wieder hinaus, wir wiſſen, das Kämp alle ſagen, daß es ihnen gut gegangen iſt,
das liebliche Moſeltal den erſten der fen und Bluten war nicht umſonſt, der Heimat nen auch äußerlich, denn ſie hatten

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Merſeburg Heimat entbietet. Wohl jeder von uns denkt zu- blieb unſagbares Elend und Leid erſpart. Wenn leidung auch freie Station und darum
rück an den Maiendtag, als wir über die Grenze uns unſere Kameraden fragen, wie es zu Hauſe Sorge für ihren Lebensunterhalt. Um die Entgibt bekannt, da e ter von ſtädtiſchen Klein i t e rage rparzellen, die ihre Parzellen abgeben wollen, dies Wyeen irgendwo oben im Aachener Kohlenrevier. ausſieht, dann können wir ihnen ſagen: Jn der wicklung ihres Könnens und ihrer Fähigkeit aber

bis zum 30. September im Rathaus anzuzeigen i m iſt das Erleben, das dieſe Zeit um Heimat wird gearbeitet, wie damals als war man ſtets bemüht, ſo daß ſie Tüchtiges
haben. faßt. Weg nach Merſeburg iſt mit guten noch Friede war. lernt haben. Der Abſchnitt „Hilfsdienſt“ iſt inVWVorſätzen gepflaſtert. ig Tage Urlaub! ir werden es auch denen ſagen, die nie mehr das Lebensbuch eines jeden Mädels in der Er.

Verduklung: Donnerstag 19.06 Uhr bis Frei- Zwanzig Tage kein Dienſt, nur deutſche Laute, kommen werden, die dort draußen ewige Wache innerung eingeſchrieben, und er wird zu
halten. Und ſie werden ruhig ſchlafen.

erbert Kopitz.

u

e
tag 8.42 Uhr. r 20.38 Ahr, deutſche Zrauen drei Wochen Heimat! Abſchnitten gehören, die man, weil ſie wertvoll

Mondunkergang: Sonna .31 Ahr. Da iſt auch ſchon der vertraute Bretterzaun A. S.waren, nie vergißt.

nbedingter Qualitätstreue
verdankt JUNO ihren großen Erfolg. e

Diese Qualifätsbestfändig keit
ist es die auch jene feste freundschaft

zu den scochvensfändigen Rauchern
hensfellte, welche duUNO

als der Cigarette ihrer Wahl ihr be-
rechtfigtes Vertrauen schenken.

M duno- ein Begriff für hohe Qualität
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Muſterung der Merſeburger Mädel
Pfüchtmäßige Erfaſſung der Mädel des Ichr

gangs 23 zum Dienſt im BDM.
Auf Grund der Jugenddienſtverordnung T

der Führer die Muſterung aller Jugendlicher des
Jahrgangs 1923 zur Erfaſſung in der Hitler
jugend befohlen.

In Merſeburg findet dieſe Muſterung für alle
Mädel des Jahrgangs 23 auch wenn ſie be
reits dem BD angehören am 23. Und
24. September im EtitaJordanHeim ſtatt. Das
Erſcheinen iſt Pflicht, ebenſo wie der Dienſt im
BDM. Pflicht iſt bzw. ſein wird.

Die Hitlerjugend iſt vom Führer We Staats
d nd ernannt worden u Erngsfaktor neben Elternhaus und Schule ge
t worden. Zur Erfaſſung aller Mädel wird

nun der BDM. in den Stamm-BDM. und den
AllgemeinenBDM eingeteilt. Zum Stamm-BDM.
gehören alle die Mädel, die dem Bund bereits an
gehören, während alle anderen zum Dienſt in
dem Allgemeinen-BDM. herangezogen werden.
Die neuen Kameradinnen können aber auch bei
Bewährung und guter Führung in den tBDM. übernommen dere und it die
wartſchaft auf die Mitgliedſchaft in der NSDAP.
erwerben; ebenſo iſt es aber auch 5
w. da ein Mädel aus dem

ſchloſſen und dem AllgemeinenB zu
lt wird.Wir hoffen nun, ſo wird uns von der Preſſe

e des Untergaues Merſeburg 302 geſchrieben,

alle die Mädel, die unſere Arbeit nur vom
Etgählen kennen, gern zu üns kommen. Wirgarwen auch, daß nicht nur der Zwang dahinter

ſondern daß ein jedes Mädel weiß: „Mit
nein Dienſt in BDM. leiſte ich Ehren-

dienſt für mein Volk und meinen Führer,
denn jch gehöre zu der Jugend, die ſeinen Namen

Merſeburg lernt Ftalieniſch
Vorbefptechung der Intereſſenten am Monlag.

Die Volksbildungsſtätte Merſebu,
beabſichtigt, einen weiteren R „Jtalieniſ
fi nfänger“ einzurichten und ladet alle Inter
eſſenken g einer Vorbeſprechung am Mon-
tag, 23. Septembet, um 19.30 Uhr, in die Mittel
ſchule ein. Die Leitung des Lehrganges übernimmt wieder Frl. Dr. Ziſſet r.

Sprechſtunden der Kohlenſtelle
vis auf weiteres Dienstags und Dontietsiags.
Wie der Oberbürgetmeiſter mitteilt, ſind zur

Frien dringender Arbeiten die Sprechſtundeneig Abt. Kohle bis äufdu aitf Dienstag und Donnerstag feſtgeſetzt.

den übrigen Tagen iſt die Köhlenſtelle für dena erkehr geſchloſſen.

denkt an die Straßenreinigung
Laub muß von a er ſedurger Straßen

verſchwinden.

Unſer gehört zu den ſauberenStädten. re rennt aft ſollte Wertdte t aß dieſer t uns erhaltenbleibt. g. ten bers entlicht z ſt
heute eine Bekanntmachung, in der er aufBeſtimmungen der r n. über dieSt 1 in der Stadt eburgußer
1. Auguſt 1998 hinweiſt. Dana s fortige
ewöhnlicher Verunteinigung e ngggeReinigu ng der Straße von den a beginnenden

putgſtten le werth aus den Goſſen
Je bitte en de Ueßdſchwemmt es bei Regen
nicht ſofort entfernkaßenſihttäſten und verſtopft
weitet in Biggen wird ſich jeder r va D ſelbſt ausmalen können. Es iſt klar,

Einwei der gegenwärtigen notwendigen Ein
ws von Arbeitskräften die Sauberhältung
her er für die ſtädtiſche Straßenteinigung

erordentlich erſchwert F. Der Oberbütrger-
meiſter äls Ortspolizeibehörde fordert daher älle

l duf, det Stra ente nochhr Beachtung als bisher zu ſchenken. Nötigen-
fälls wird mit ſchatfen Maßnahmen gegen
Säumige vötgegängen.

Süuberung ver Naumburger Straße
Rachdein det in der Naumbutger
aße vbn det Untetführun n r Schrebet

ktentkolbnie gepftaſtert worde hat mana Kriegsgefängene Angeſehl die den an

u Schlätfimm Und die immer wieder
jtasnttbe beſeitigeti. Damit erhältgen es tegentwaſſet freien Lauf in den nahen

m engräben.

Schlaglbcher wurden beſeitigt
aüf der Halliſchen Straße in Merſeburg.

Wit wiffen, daß es heute bei dem Mangel an
Arbeitskräften nicht leicht iſt, allen Erforder-niſſen in ſtraßenbaulichen Dingen gleich näachzu
'ommen. Um ſo erfreulicher iſt es, wenn trotzdem

der Stelle zugepackt werden r. Das jſt
ſtern in Merſeburg auf der Halliſchen Straße

eſchehen, wo auf eine ziemlich känge Strecke im
(ſphalt, wahrſcheinlich dütch den ſtarken Vetkehr
it Fernlaſtzügen, Schläglöcher entſtanden twaren,

Alle die Löcher würden ausgefüllt und die Straße
»bnungsgemäßen Zuſtand vetfſetzt.

Von unſeren Feldgrauen
Der Leütnänt in einem Flakregimetit, Siegfried

Heine, Sohn des verſtorbenen GoldſchmiedsFrich Heine wohnhaft Burgſtraße 10, würde
um Oberleutnänt befördert.

Ein Gericht mehr an der Spehſelarte

Es dürfen dafür m de W er a do x von e ſen e Fettmotten bis za 10 Oe
Leiter der Wirt G wird beſonders betönt, da einen r werund Vederre ne nd eher im L J r eudes Reichsernährungsminiſters u twün e die worden v zu rmung der n ten Min inlſterien wo iang e en a a r le hoher t

et gehe Vereinf de P 7 r bisher 4 a rn e. n s in Wunſ ſch der
weite daß a b er ſta er bis geri uherigen drei nun vier Eihtopf oder e ter von S t da g. Verlangen t ein
eführt werden dürfen. Aus Gäſtekreiſen wurde en befreit. Von den Gäſten wirdDleberhon doruder geklagt, e aſtſtätten gekicht ens wo wenn ſee e nur Vei Anbni dafür veriangt, daß die

n bratenen Jüberwiegend Fleiſchgerichte angeboten werden, für langen. Werden Frip uß pot r en akbegeken oder ge 2die 30 hrahn 9 z iſch r verlangt werden. weil Ei t n ab. e äh San ewährend Gerſhie fur 100 der 50 Gram auf nes don deen m en le echt ne t e dere Weh

der Karte fehlen. Dieſen Klagen ſoil t ab. e werden h ben h ob verringeholfen werden. t für das Angebot en Gramm nen e n t durh den Verein rgäng
eines vierten Eintopf r u ung rd en ein Eindieſes gegen eine Fle märke von 5 W Wucher Fle n er u eng
Gramm abgegeden wird eder muß ein aus d nenweiteres Gericht für 100 Gramm an u d wer uglih rgeboten werden, wenn für eines der vier Geri h n r die a t uns du
150 Gramm gefordert werden. Aus e ereitung r Gerichtes be dür- Die Hau i

n ekd ug1 en. Srtecht et en,
dir

Wie wird die vollswohnung mgſehen

n a v40 M. Hövchſtmiete Kinderreiche werden bevorzugt
ſchaft billig berechnet. Sie ſoll in der Regel nicht mehrwehen Wehen ger e Wellen als in Fünftel des Einkommens überſteigen, weil er t Und t.

nur dann die Mieten in einem geſunden wirt- werde eſchtieb. eführtRrchee in dent n ſehluche e um Geſam r r erden, t e Slge en n
Der Sinn e es gigen W rhabens en. Die monätliche Miele wir a e et 5 u gugg gel. niſt, dem de rbeiter a billige Kein ſtiinmungen n eichsarbeitsmin ren tieferW ei bis vier Zimmern ver t Weſen We e Summe o u n bin entſprechend eitungen t

e vor allen Dingen Caniten 96 ſt e u irtſchäftsver ber unterſuch c le
n lalade en rei ginderjährigen indern. Die je Koſten für den Bau der Volkswoh- ärkenbutter darf ur aus Sa hne e 5
Nortnalwohnung ſoll die Vierraumwoh- ungen, die in der Regel rund 5000 bis ergeſtellt w en, die näch ein gef
nung ſein, die aus drei Wohn und Schlaftäumen betragen, werden zu einem Viertel durch Reichs ännten Erh e r a
beſteht und in Größe und Ausſtattung allen An- darkehen gedeckt. Dieſe Darlehen können noch Markenbutter ifordekungen entſpricht. Der Bau von Zwei und erhöht werden, wenn Volkswohnungen für die werden. Der vera tritt 4
Dreiraumwohnungen richtet ſich nach dem je- Gefolgſchaftsmitglieder eines beſtimmten wirt- fein Stellvertreter inuß tä benweiligen rn rer uget du fen 7 Geſtuthen eitiebes n r werden. Das auf ihre hat T Be enin Altersheimen oder zur Unterbringung von i herarlehen wird alle h o wnrt
älteren Perſonen, die ihren Lebetisunterhalt aus hören a u in arieyen vei zu itounſähisen r laſen Wetten e e r e das mindeſtens 20 v. H. der s ſanltoſen aus Meidung är i n Erkrautizr
beſtreiten, zugelä macht, beiſteuert. Alle dieſe Ziegen werden Um einen reibungsloſen Arbeitseinſe
Ringen el wehen nve wwddt eder wo ewährt: Gemeinden und Gemeinbeyerbänden währleiſten z t der Reichsarbeitsmini

ſowie gemeinnützigen Wohnungsünternehmungen. ördſet, daß ünftig die SetriebsfüAlle Volkswohnungen u als Dauerbauten an deren Geſchäftskapital das Reich, das Länd, tritt der i ehe unfahigt it
mit den beſten vorhandenen Bau die RSDAP. oder die DAF. mit mehr oöls krankung ſolcher tet W et
materialien auszufühten. Größter Wert wird 50 v. H. beteiligt iſt. Nur ausnahmsweiſe können tändigen Kränkenkaſſe ſahauf eine gute e und ſtädkebaillichh auch anderen bewährten Wohnungsüntetnehmun- hepen die wä rer
Geſtältung der Bäailten gelegt. Barackenwohnungen gen Reichsdarlehen bewilligt werden. Die Dar entgell weiterbe iehen. ie ne xoder behelfsmäßig rpeft tte Wohnungen wer- fehen werden mit 3 v. H. verzinſt und mit 1 v. H. den el a
den nicht mehr geduldek. Die Miete iſt äußerſt zuzüglich der erſparten Zinſen getilgt. J u auensärztkiche et

elbung, dere etet Inhalt t
9 nur erförderlich bei Kran bot

rei r Uer un h tDAF. im Dienſte der te der Vollsgeſundhelt ne
über 50 Lehegänge für V. für Bäcker im Gau Halle Merſeburg ewerden.

May u de gunſteks an die Heimat ſie nd welche Kraft Uniontheäterreimachen ren r 4 di u i er e vehn ſie i e e de r ied zu g5 t Sgid „Ein Mann will nach Deutf tag
n s ie ma er, die gegenwärtig ime Reben der Belehtung uſid Auf gattenſalon z oſſenklichen Ecan geſteut ſt n v a 8

er Schau
neuer Mtivität. 1940 wie 191 erklärüng der Verbraucher galt es vot allem, die s ein In zarift üsland lebt, will g. ind iHerſtellet die Bäcker zu Jm Gau lebens. Seien es die enen du det et feier Kammer e aterkanab Merſeburg hat es die D Gäuwaltung, er Fiſchetſtraße, die Bad D Eine ſchwere Vetwün die ſich ber Fn r

ächabteilunig Das Deutſche Handwerk, über Län ſchaft ein Chag Walb aus der Alle ödet vön zugezogen pat. als er z Feſt We in

e geren r r hier re n gebiet und Dhet mehr, in i c n e t ün nge zug zu
ubereiten. Jn über 5 k liegt der Chärakter deutlich ſkizziert, an demgängen ethielten die Bäcker des Gäu i nſer nbiee beſonders ſteht z Se zeunag Uberqueten des Atlantik ein höchſt gehe es Weanri

dus berufeniem Munde all das Wiſſen vermitte rn
was nün einmal Vorausſetzung für ben Etföltg iſt. Epiſode im Soldatenleben Jene u den ehe bitten ärten et a

Deren et r Hand mit den zzſt nd en Merſeburger Feidgtäte äls Filtuſtaärs. wen a e ngländer F e S
geren el rig e en Det Tonfim „Achtung u der r e e eraFachkräfte prättif durchgeführt r r r u das cäglich die iria i h e gen i l en e e t e i

Das hergeſtellle Vollloknbrot iſt an eite der i ſeurge? et h t gehen get ehe eriek ben ehe h et desüber das gange Reich verbteiteten per s e ehe renbei der Herſtellung die itms au erfeburge aber wieder einer Brigi z rneſtellen eiſhuſenden, wö es bis ailf die e S An kkt haben. Wit an kg gibt dieſe dunkle n d Tenp S e

Kleinigekiten geprüft wird. Etſt das Brot der Leinwand ann, der nach r land ieltu. a. Stabswächtmieiſtet Hef i z in ſp se e Gberſetrett bei der Sanhene i e u t San nLockerung, den Grad des Ausbackens uſth., den en e Mekſepltg ha eit Meel ichet, gothleener funekt
Anforderungen des Amtes für Volksgeſundheit
entſpricht, erhält die von dieſem Amit herausgege-
bene Gütemarke. Die geleiſtete Arbeit hat zue Wettbewerb von Säuglingsausſtakkungen

hen be
sbors Kitiér

gängen teillgenommenen Bäckermeiſter da litee fur Bore ſter vas Der Mütterdienſt ruft zum fröhlichen Wettſtreit auf
ts. Der Mütterdienſt rief kützl a konder- t gearbeitete Matratze würde den WMetſedutoet Londbeivohner ehe en anbeſuchen die Kunſtausſtellung. venher in allen Vltertchaten des Reiches ar. r Jis Mtct n en a

Dem guten Merſeburger neten ſind wir geſtellt un bewertet werden ſollen. r u m hir Feil Etterf bier S n
immer gewogen. Wir ſehen in ſeiner Fertigſtellung geſchieht das? Viele werdende Mütter ſchulungslehrga na ahl; 3. P Ei
die Einlöſung einer tiefen Verpflichtung des Künſt zaubern aus alten Stoffen und Garnen praktiſche Buch von Ruth Zechün: Fröhl e tube.“ r
lers gegenüber ſeiner Heimatlandſchaft. Jn ihr und hübſche Ausſtattungsgegenſtände für den „Fröhliche rſtube.
liegen die zarteſten Wurzeln ſeiner Kraft. Sie iſt Säugling und e es wunderbar, die Säug Die beſte a e e n es Gaues
es, die ihm die wirkſamſten Eindrücke vermittelt, lingskleiderkakte ſparſam und nrit auszü- oder e n r aiblengs w wirdweil er in ihr lebt und atmet und unter dem Geſetz e ir en W eute beſonders gerne rn e Wer bat s aus

et en n eniebe n e utterhien alle Mütter zum i macht werden köſeine Kunſt zum Dänk. Wer echt und tief in dem febhl ichen Wettbewerb a ee et Aue e re bie an u Gr
Lande, das ihm Heimat iſt, ankert, wird täglich Die drei beſten ingsausſtattungen des Reſcheentſche ides die beſte Aus e ar
neue und tieferen 1 aus ihm etnpfangen, 73 ſen Säu en u Wong t Vett. beitete, erhält Freixiah für en chs
und ſeine Au uggn werden ſich r er meht edlen che n e e w. Vier ſchen eng g in einer Btäute oderEigenheiten öffneti. Wie der Dichter zum Vet- a n 1 bnders m rwendung vön eimmilttetſchulej di Weh erin, die nach dem

der der Schönheiten und Reize unſerer Heimat altem Stoff, Garnreſten uſw. Sparſame und leichen Entſcheid den beſten E el genſtand ar
urch das Wort wird, ſo hält der Maler ſie in i müpige Auswertung der Stinürn heiden n r gert t für den

Farben und Strichen feſt. Und aus dem Wie der karte Techtiſch und geſchmacklich einwänd äugling nach nfte erteilen4 n gertuslegung entnimmt män, wie ſtark die Bindüng freie Ausführung. Eine aus altem Material be die Mütterſchulen:

W 7

S eJ 7u J

r532 u 4 4d 3 XF u 5 77 J e 21 n S

S W h h Apfel, Birrer un andereirre Sie gtite Kochvorsezept—eft für tcurmelacden- he hVerianger Sie es bei Jhrem Haufen oder e Oetlier



für alle Krelseinwohnee
Jm heutigen Amtsblatt Nummer 50 ver
r der andrat des Landkreiſes

rſeburg eine Bekanntmachung über den
e Vier a Weſen

auf t b. Der Landrat vr n in geſg Zeit vom Bei
er auf den nitt b der Re

derte zwei Eier an den Verſorgungsberech- t

gen zur Ausgabe gelangt.

Auf e des Lanbſchnittes 9 des üSeine üt Schweine ſei beſonder n

Heute Filmabend in 95 e
ak. Schkopau. Jm Kamere
naWerke läi Die Mperte Kurs an n der

öchenſchal. Beginn e de barWorſoen der Jöf 26 ü
am W im re Moiden

weibl' Heutſchen Hof.
o ven che Reichs Arbeitsdienſt,

veranſtaltet am Sonn-J len Wie Wir n „Deutſchen Hof“ einen
gicht anders gewöhn ſehr intereſſanten Verlaufet genußteiche ad es von Unſeren Maiden
wird es auch am S als daß ſie ihren Gäſten

Veranſtaltungen bieten. So
Frontarbeiter onntagabend werden.
Felerliche be wurden ausgezeichnet

er hung in der Ainkswälkerſitzung.
o. Die Amtswalterſitzung der RSDAP. e

Dienstagabend im Gaſthaus Deutſcher Hof“ i
r geſtaltete ſich zu einer eindrucksvollen

be Ortsgruppenleiter Pg. X tzerirrt mit dende Worten des Führers
ke zur Sicherung des Reiches die

dem Rufe des Führers willig folgten und ver
dienſtvolle Arbeit zum utze der deutſchenhege eiſ teten, Foerrre ar und Anerken

u ſeine Ortksgruppe, vierdende ne des Führerseher Fest können. In den Beſitz dieſes

Ehrenzeichens gelangten die folgenden Volks
genoſſen, die zum Teil mit ihren Angehörigen
erſchien waren. Zimmerer Htto Martin,Fieſrg arbeiter Karl Krauſe, Bauhilfsarbeiter

ilte r und Tiefbauarbeitet r Bier-
mann, der bereits früher durch den Generalinſpektot für das deutſche Slragenweſen mit
eihem Bildband ausgezeichnet wurde. Die er-
ebend ier fand mit der ehrung duren Beiseuppellener ihren t u s e

Freude im Kindergarten
Strählende Kinder in Aliranſtädt.

Altranſtkädt. on lange vorher waren
die Gedanken unſerer Kleinen aus dem Kinder

en nür den Nächmittag gerichtet, an demas geplante Kinderfeſt ſtattfinden ine Leider
We das Wetter kein Intereſſe am Vorhaben
unſerer Kleinen Auf dem Saal des thauſes

S

konnten daßür Leben und die Muttisunter don van ſein was ihre Kinder
Ein der Obhut der beiden S

rache Kreisſpiele ſowie ei ar etwas ſchwie

e e r u r er. den Kinderne Die henvöchgeit nd vollescuch das z beliebte n ren
Hierbei wu e e ſchnell
beet R für e e Zeit, zumal wenn henn doch Karae e e e wie es nunum noch Gef en verteilt, und an der Hand er m ging es Dur

p tn Augen nach Hauſe. etChriſtel war dies zugleich der ſchied
bot behehe ngiſgyn verlaſſen hat.

e.den St Am Montäg hätte dtet SD Kleinkördethä alle
ie Einwohner der benachbarten c

z einem Filmabend, der im Gäſthals Andrea h -Film), eingeladen. ger lle
binkets ilmabende, ſo war auch die er8 t vefu t un z zu einem

ie nächſte Filmveranſtaltuna Oktober ſtatt.
helänn gegeben.v dem Lauchagrund

Ferſendeginn in Vad Lauchſtädt
id. Bad Lauchſtädi. Nach eiter nur tUnt rrihtgpen ad egännen am geſtrigen i

wo er hieſigen Schule die e n. Sie5 S inblick auf den Einſatz der Sqhul
di en auf vier Woche hWer ntertich z nt wieder am Donners z

17. Oktober. einer S Schlußanſptacheläuterte der ſeuverſeetende Zur aelker Lehrer

Myliſch in launiger Weiſe den Sinn und Zweck
der äm jetzigen Halbjahresſchluß erteilten Zen-
ſuren. Weiter wies er die Kinder auf ihre völ-
kiſche Pflicht hin, nach Kräften bei der Bergung
der Kartoffelernte mitzuhelfen. Shrerehr ans
an Flaggenſtreichung beendeten die Schulſchiuß
eier.

er Beginn wir

Auszeichnung.
i. Dem Oberzahlmeiſter Alfred Schmidt

aus Bad Lauchſtädt wurde das Kriegsverdienſt-
kreuz II. Klaſſe mit Schwertern verliehen.

Gemeinde Lenng

Hausfrauenabend in Leund-Rotrd.
rd. Leung. Wir machen darauf aufmerkſam,

daß der Hausfrauenabend der Ortsgru Leung-
Nörd heute abend im „Heiteren Blick bereits
um 19 Uhr beginnt.

Kund um das Schkeudiher Kleeblatt
Glückliche deutſche Jugend Froher Nach mitt

zb. Schkeuditz. Wenn der Rationalſozialismus
den Totalitätsanſprüchen auf allen e des
völkiſchen Lebens e werde E und in derpolitiſchen oder twit tſchaftlichen küng der Er

ziehungsbetreuung äller Kreiſe maßgebend iſt, ſo
gehört auch zu d er die i ung Und bevupie Lenkung unſerer Kle Auſtern der werdenden

Generation, den kommenden Trägern des Staates.
Gemeinſamkeit in Spiel und Tanz, Geſang und
Reigen, Baſteln und was ſonſt noch an Werten auf
die einfachſte Weiſe an die Kinder herangetragen
werden kann, ſollen unter der Leitung einer be
ſonders erfahrenen Kraft S werden.
Den Müttern ſelbſt ſoll einmal reier Näch
mittag in der Woche zür Verfügung ſtehen; unbee ſollen ihnen einige Stunden enkt wer

tn die Fothe um ihr Kind. iſt m bder ändlich, daß dieſe Arbeit an unſeren K einen
in den 5 den der NS. rauenſchaft liegt, aber

auch ebenſo ſelbſtverſtändlich erwarten unſere
Mütter, einmal eiten Einblick in dieſe Arbeit zu
tun. Dazu hatten ſie am Dienstagnachmittag Ge

enheit, denn die Kindergruppe der NS. Frauen
Schteuditz r hatte z n fro cächmittäg im „Waldkater eingela

Frauen der RS. wär dert Saal feſt.
lich hergerichtet worden. Auf weißgebeckten Tiſchenrangten Herbſtblumen in allen Farben ß t
v einen war en chen berettgeſteltt.er bis auf den letzten pla 4 eſetzte Saal bewies,

daß jung und alt getn der Einladung gefsigt war.

Die Orktsfrauenſchaftskeiterin Pgn. Höhn be
grüßte im Namen der e ruppenleiterin die
Mükter und die Kinder. dem Führergrußhrte ſie aus: daß es üns ehe möglich fel mit

nſeren Kindern einen ſolche Nachmittag zu be
gehen, verdanken wir allein dem Führer, dem
großen Freunde einer geſunden und frohen Jugend,
der alles daran ſetzt, daß ſie nicht wie in den eng
liſchen Elendsvierteln ein trauriges e in führt,
en umhegt nd betreut die ſchönſte Zeit ihres

ehens begehen känn.

Als ſich um 14 Uhr der kleine F in Be
wegung ſetzte, freuten ſich die Kinder ſchof datäuf,
ihr Köntien an dieſem Nachmitta unter Beweis
ſtellen zu können. Jn bunter Reihe wethſelten
Spiele, Tänze und Vorkräge und Lieder Alles
wurde von den Kleinen mit großer Hingabe und
le dargebsten. Beifall wurde allen in gleichemaße gezollt und groß war die Freure äls ſie
ich an die Kaffee und Kuchentafeln ſetzen durften.
luch die nächſte Überraſchung ließ nicht länge auf

warten, denn beim nächſten S e ab es für
edes Kind ein kleines Geſchenk. Abſ ließend

die Ortsfrauenſchaftsleitetin allen, die zum
elingen dieſes wohlgelungenen Nachmittages bei-

getragen hatten und ſchloß mit der Führerehkung.

Der Sotntag im Zeichen des Kriegs WHW.
zb. r ſammeln die Turner und Sport-

ler. Aus dieſem Anlaß veranſtaltet der Turn
und Sportverein 1890 in keuditz-Oſt am Sonn
obend um 19.30 Uhr im Gaſthof „Zur Landes-
grenze“ eitten öffentlichen Wetbeabend, zu der
die geſamte Einwohnerſchaft eingeladen iſt. Der
Abend wird ausgefüllt mit Geſang, Turn und
Waettkämpfen.

e

äg der Kindergrüppe Schkeuditz Aliſiadi

SA.Stutm 25 und 26 J. 19.

a Beide Stürme treten am Mittwoch,
25. Septemmber, 19.45 Uhr, im Schulhdf an.

für unſere Schkeuditzet.

er St germeitt er gibt bekannt, v21 tober bis eher wie er S im
Rei iet. an e über18 ren Sohnentaffee verausgabt wird. Nähe
res r e der heutigen amtlichen Bekanntmachung
zu erſehen.

Schwerer Unfall mit tödlichem
Ausgang

zb. Wehlitz. Ein ſchwerer 7 mit
lichem Ausgäng ereignete ſich in derF. M. Weber. Der 12 Jahre Im e ch

38jährige Paul Kitzing aus Gröbers wurde
vermutlich beim Ausruiſchen von der Antriebs
ſcheibe des Kollerganges ſo ſchwer am Kopf ver
ieht, däß der Tod auf der Sielle einträt,

Neiſebreger Zeitung

Unſer Gauleiter ſprach in KReumark

e

Kverfüllte Volksverſa lung im Geiſeltal
g. Neumark. Bei den Volk ſſen, bei denender Kampf ums hart in ehern t imeiſeltal, weil e iters auf den ſetzten Plag war der Saal von

und alt gefüllt ner und n enStunden treueſter Pflichte W enen, um
Münde unſeres s rzu empfangen, was unse und Verbände nahmen an der Ver

teil, die mit en eröffnet
männ gentenleiteri n ne ihn Se 3it heute n des m

rer bei er begrüßen düden Partei weg Volksgewoffen,
gelteiler Pu. Bornex, 58

den Männern und Frauen dert p. vft e a te,
elin g. nn wirrei e h e n et
gegwungene

zu n.nrücken, wird diee s le eg er. nsen und J )771 en die, S es im die
riege ſteht.

Werdalb führen wir Krieg?

e s e t c een die it. dem auch ſei, im Hinblick auf die tet
man behaupten, die meiſten von ihnen waren d
Belogenen. Auch Deutſchland hät dieſer Krieg
nicht gewollt. Aber i liegen die
anz anders Sir ſg en i ampf Um unfe
äßen“ J t e, die wir verteidigen

müſſen. Jn einem Kampf, in dem der Feind ver-
nichtet wird, der äntaſtet. Wir wiſſen, daß der
Führer alles getan hat, um den Frieden zu er
halten. Nur eins hat er nicht gewollt: daß das
deutſche Volk nöch ge dem V e and
Page für e Zeiten leben m enn esr x g. z im Zring den Krieg gewöllt

es der ewi ſ. el d des tWat mnne ſö iſt es die ans ſche
ämpfte, als wir zum eaſen al auf

Rednertribünen ſtanden und die Ddee es
Führers predigten, das Judentum! Bis zumWeißbluten hat uns dieſes Volk De
deſſen Angehörige S im eigenen Land aus der
Gemeinſchaft n ausg gzeg haben.Jn einem Rutb auf iſtoriſche Ver

e
d di ca

2

ebolution Se t h Wbentun für ſe
e jelänge benutzt würde.Gau der u dann, wie die
ine Welt ſchon im Bismarck- Zeitalter in ken

ogiälen Anſätzen, die damals zutage iraten, den
erbitterten Gegner witterte. Und wie als Inſtru
ment der Unterdrückung Heütſchlands, als brutales

geh zu ſeiner e außenpolitiſchdie Geri iga, innenpol be aber der Marxismus
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z nſtaltet am Sonnktag, 22. September, um

Uhr, im „Schützenhaus“ im Rahmen desln Kuh rkrüheger einen Theaterabend.

s gelang „Das i aus der e“ vonHermann Herme von Arno Vetterling,r ufführung. er pe r verſpricht
ür unſere i oohnelſchaft nicht nur einen wür-

digen Auftakt zum diesjährigen Winterprograinm,
öndern auch einen genüßreichen Abend. Eintritis-
arten ſind im etkäuf in der Buchhändlüung

Rühlemantn ethältlich.

Aleider und m in Kößtzſchen.
gb. Kößzſchen. D rmeiſter teilt mit: DiAusgabe wen ehiectek e er

folgt am heutigen DonnersgtLindners Gaſthaus nach Fahinennamen, die

Zeiten ſind in den Aushängekäſten zu
e

Wildfeächte nuhzbar zu W und Wein.
Eine Wirt rulcht, die e hl guta i el lene ſtrich iel beiten t

Wein. e Frucht unſeres et erſen es,r Lereite n a
er b verert quf den W derkreiet iſt

Woilte do och eine ſtärkere Beachtung finden.

Ein Veunger mit an neten det
oito mit dem Es 1. Klaſſe4 Unteröffiziet v aerhielt mehrfa wen en tigen W ngegen a ad un ſonet dte
das Eiſerne Kreuz de e

n als S m e We arßeih nete
in de in in geſe ickte n 4

ken vonne eunger Haus argeine Erinnerung eines jugendlichen u fens: m

Dürrenbetger Ehrentafel

n e inment, wüen an der

verliehen. Zieſcheeinem verwü n

für beſonders tapferes Vex-
elde das Zur Kreuz Klaſſe
hatte unter Einſatz ſeines Lebens

ämeraden helfen wöllen und
m elbſt ſchwer verwundet.

h hlegs erfeldwebel Ernſt Mewe in einem
gem der wurde mit dein EifertienJ h Klaſſe für Tapferkeit vor dem
Da ausgezeichnet. Wirt grätulieren unferen

eten herzlich. Heinz Zieſche wünſchen wirbald ge Geneſüng.

Milchpanſcherei wird ſtreng beſtraft
s. Bad Dürrenderg. G inen Straf iwegen Milchverfälſchüng un len ſolcher

vor dem R r 84 Amtsgericht v
efrau aus berg Einſpruch et

hoben, Richt nut einmäl, ſondetn wiederholt hat
angeblich dergleichen Vergehen W das

ilchgeſeß zuſchulden kommen laſſen. n ihter
nüng aus hatten zwei Dürrenberger Ehe7 e wie die An getiagts M netmilchtkanne in's ie te ſollte ſie e

haben, ob niehand ihr Te. e legte beſtritt entſchieden
e Aber das Merſeburger Amtsgericht
ſchenkte ihren Ausſagen keinen Glauben. Jn An-

T h

a der r die Milch de
Zuteint ünte S ne ee d nert Ta i L eiſe e
Mark zu einem efängnis, verurteilt

Sport auf dem Hindenburgring
s. Bad Dürrenberg. Am Sonnabend und

Sonntag wirbt quch in Bad ten der Sport
er die erſte Aer delteb er amm ung gum zweitenriegswinkethilfswerk. Unſete Spheller werden
voll ihre 5 tun. e kämpfen fie aber

uf dem et ſondern ſ P allen
r nete en m wenn n an on n

abend a e indenburgrin Wihtet ſpottlilhen eit zeige werben Die 5

baller und die h gen ihre TätigkeJahn es geben wird. Die
Faäuſtbail S. n eine auswärtige ägg e ſooft werden zugdent unſere Radfahr J ticht fehtett; ein R
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BD M. Dienſt in Wengelsdotf.

v c n an re 19. d. M.,inde r Dienſt für die geſamte Mädel ruppe17/108 (düuch allgetit. BDM) im er der

hieſigen Schule ſtatt. Da der Dienſt jetzt ſchön
19.30 Uhr anfängt und 21.39 Uhr beendet wird,
werden die Eltern und Betriebsführer gebeten,
den Mädels für dieſe Zeit frei zu geben.
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Volk in Leibesübungen
Aufruf von Keichsſporkführer v. Tſchammer u. Oſten

Deutſcher Sport ſammelt für das 2. Kriegs WHW.
ur erſten Reichsſtraßenſammklung des 2. Kriegs

WHW. 1940/41 wird der deutſche Sport eingeſetzt.
Meinen Kameraden und Kameradinnen im National

e Reichsbund für Leibesübungen, in den
etriebsſportgemeinſchaften, in der deutſchen Jugend, in

den Militär und Polizeiſportvereinen, in den Poſt und
Reichsbahnſportvereinen, und wo immer Sportsleute
kehen mögen, iſt dieſer ſie ehrende Auftrag im höchſten

Le
e

Maße wi en. Mit Begeiſterung werden ſie die
roten en, die Wahrzeichen nationalſozia
liſtiſcher Gemeinſchaftsfürſorge, durch die Straßen der
Städte und Dörfer en. Und mit noch größerer Beie im frohen Wettſtreit auf dem

Aſchenbahn auf den Straßen
e

und

kleinſte Gepeinſchaft im weiten Reiche deutſcher
Leibeserziehgig und werthen Wettkampfes wird dabei
ſein. D te Ruf des deutſchen Sports, daß er voll

nalen

mit e e Nil die durg
e die die oder dendie Beri et

teilhaben können, erwarte ich, daß ſie mit
inſatzbereitſchaft wie die aktiven Sportsleute

und Turner ſich entweder zur Sammeltätigkeit zur Ver
fügung ſtellen, oder aber durch ihr Opfer beweiſen, daß
ſie ſich auch bei ſeinem ſozialen Einſatz dem Sport aufs
engſte verbunden fühlen.

So wird uns unſer erſter Start im nie ermüdenden
Kampfe des WHW. um das Volkswohl gelingen. Dem
deutſchen Sport iſt das Streben nach Leiſtung ſelbſtver
ſtändlich; möge es hier zu einer Höchſtleiſtung führen.

Heil unſerem Führer!
gez. v. Tſchammer und Oſten,

Reichsſportführer.

TuSpV. Leuna hat Mittelplatz.
Die Tabelle unſerer Staffel de andball Bereichsklaſſe hat zur Zeit folgendes W

auGroßkühnau 55:19 8:022 8 3 28:16 6:0Konkordia itzſch 4 3 1 44:34 6:2SC. e Deſſau 3 2 u 233:21 4:2TV. 1861 4afels 2 1 1 23:15 2:2
V. Leuna 3 1 24:31 2:4TSG. Pieſteritz 3 1 2 17229 2:4VfL. 96 Halle 2 2 09224 0:24Wörmlitz 3 3 18:26 06TV. Reichardtswerben 3 3 16:43 0:6

Herbſtwaldläufe in Falle
am Sonnkag, 13. Oktober, im Stkadkwald.

Nachdem die leichtathletiſchen Bahaveranſtaltungen
mit den Bahnabſchlußkämpfen am 29. d. M. abgeſchloſſen
werden, beginnt bereits die Winterarbeit der icht
athleten. Der Bezirksfachwart für Leichtathletik im Be-
zirk 7 (Jahn) hat nunmehr die Ausſchreibung zu den
am Sonntag, 13. Oktober d. J. ſtattfindenden Herbſt-
waldläufen erlaſſen, die in Halle (Stadtwald) durch
geführt werden. Es werden rauen, V.
und BDM. beteiligen. Meldun ſind bis zum 8. Ok
r Bezirksfachwart Koch Leung, Webergaſſe 16,
zu ten. t

Zwei hohe Werſeburger Niederlagen
ATV. im Korbball in Delitzſch geſchlagen.
Der A T V.“ Merſeburg weilte mit ſeiner Korbball-

mannſchaft in Delitzſch und abſolvierte gegen den TV.
Delitzſch 1845, den reichsmeiſter Mitte, zwei Freund
ſchafksſpiele, die beide hoch verloren gingen. Einmal wur-
den die Merfeburgerinnen 0 11 (0:4) und das andere Mal
0:12 (026) geſchlagen. Unſere Vertreterinnen waren
wohl effrig, ſie kamen aber in puncto Technik nicht mit
den Gaſtgebern mit.

Platzer verläßt Wien.
Die Wiener Admira kann auf Peter Platzer

als Torhüter nicht mehr rechnen. Noch am letzten Sonntag
m er am Meiſterſchaftsſpiel gegen den Grazer SK.
teil, muß jetzt aber Wien verlaſſen, da er für ein Jahr
als Schauſpieler an das Braunauer Stadttheater ver
pflichtet worden iſt. Platzer will ſich aber weiterhin ſport
lich betätigen.

TennisDreieckskampf der H.
zwiſchen Mittelelbe, Thüringen und Mittelland.

Am Sonnabend, 21., und Sonntag, 22. September
1940, werden in Halle auf den Plätzen der Tennis-
und Hockeygemeinſchaft Rot-Weiß (Univerſitätsſportplatz)
Gebiets- und Obergau Dreieckskämpfe im Tennis der
Gebiete Mittelelbe, Thüringen und Mittelland aus
getragen. Jedes Gebiet entſendet ſechs Jungen und vier
Mädel. Es werden ſechs HJ.-Einzel, vier BDM.-Einzel,
drei HJ.Doppel und vier Gemiſchte Doppel ausgetragen,
und zwar jede Mannſchaft gegen jede. Die Wertung er
folgt nach Punkten. Die beſte Mannſchaft wird mit dem
Wanderpreis des Bereichsfachamtsleiters für Tennis aus
gezeichnet.

Aus der auſtadt und dem Gau
Drei Frauen bei einer Keſſelexploſion verbräht.

ſich in der
Halle. Vormittags ereignete aßeKüche eines Hauſes in der ſterſ der

Keſſelexploſion. Hierbei wurden drei in Dämpfe
tätige Kochfrauen durch ausſtrömende ver
und den herausgeſchleuderten Keſſelinha.. ten
brüht. Die Verletzten wurden in ein Krar.icht.
haus eingeliefert. Lebensgefahr beſteht n
Die Entſtehungsurſache konnte bisher noch nis
aufgeklärt werden. Vermutlich hat aber det
Sicherheitsventil nicht einwandfrei gearbeit
Die Ermittlungen ſind noch im Gange.

Hände weg vom Weſpenneſt.

eine
Küche

Hettſtedt. An der alten Badeanſtalt im
rntal verſuchten mehrere Schuljungen ein

ſpenneſt zu tören. Die Tiere ſetzten ſſch
jedoch zur r und brachten den t
feſte Stiche an den Händen und im Ge-

e.

brauchte von Eisleben nach Schleswig
1 Jahre.

Eisleben. Wie einer Schleswiger Zeitung
zu entnehmen war, befand ſich eine Poſtkarte

e Jahre um v e Weswig zu gelangen. ie Empfängerin derKarte iſt do bereit geſtorben. W ſich die
Karte inzwiſchen befunden hat, dürfte nicht mehr
feſtzuſtellen ſein.

Toi aus der Elſter geborgen.
Jeitz. Jn der Nähe der Dreierbrücke wurde

am Sonnabend die Leiche einer etwa 60 jährigen
unbekannten Frau aus der Elſter geborgen. Nach
den bisherigen polizeilichen Ermittelungen dürfte
die Frau erſt im Laufe des Sonntags ertrunken
ſein. Die Frau ſtammt wahrſcheinlich aus Zeitz
oder der nächſten Umgebung.
Auf dem Wege zur Arbeit überfahren und gekötet.

Jeitz. Jn der Dorfſſtraße in Großpörthen
wurde der 31 Jahre alte Arbeiter Schumann aus
Beiersdorf (Kr. Gera), der ſich auf dem Wege
zu ſeiner Arbeitsſtelle befand, mit ſeinem Fahr
rad von einem Laſtkraftwagen, der ihn überholen
wollte, überfahren. Er erlitt ſchwere Verletzun-
gen, an denen er nach kurzer Zeit ſtarb.

Ein rabiates polniſches Ehepaar.
Torgau. Ein rabiates polniſches Ehepaar

hatte ſich vor dem Amtsgericht Torgau zu verant
worten, Jan und Claudia Zaremba. Beide
waren bei einem Bauern in Niederoſſig bei Wöl-kau (Kr. Delitzſch) beſchäftigt. Sie ßatten zu

ſammen mit einer Hausangeſtellten und einem
polniſchen Kriegsgefangenen Grünfutter zu holen.
Dabei arbeiteten ſie abſichtlich ſo langſam, daß die
Hausangeſtellte ihnen drohte, es dem Bauern zu

Arbeit und Wirtschaft
Arbeilseinſatz nach dem Kriege

Zahl der männlichen Beſchäftigten ſeit Kriegsausbruch um 1 Mill. geſtiegen.
Dank unſerer ſeit Jahren erprobten Arbeitseinſatz-

verwaltung konnte die Umſtellung auf die Kriegswirt-
ſchaft bei uns ohne nennenswerte Schwierigkeiten durch
geführt werden. Eine größere Arbeitsloſigkeit wie bei
Ausbruch des Weltkrieges wurde vermieden. Uber die
Entwicklung der Beſchäftigung ſeit Kriegsausbruch berichtet
Oberregierungsrat Dr. Stothfan vom Reichs
arbeitsminiſterium im neuen Reichsarbeitsblatt.

Der Krieg mußte zunächſt auf der Seite der männ
lichen Arbeitskräfte infolge der Einberufungen zwangs-
läufig zu einem weſentlichen Rückgang der Beſchäftigten
ziffer führen. Dennoch iſt es den verſtärkten Bemühungen
der Arbeitseinſatzverwaltung gelungen, bei den männ-

Beim Fraueneinſatz iſt entgegen den rein
arbeitsmäßigen Erwartungen bis Ende 1940 ein Rück-
gang eingetreten, und zwar im Hinblick auf das ſtarke
Anſteigen der Heiraten, die Rückkehr in elterliche Be
triebe, ausreichendes Familieneinkommen, Verzicht auf
die Arbeitspflicht der Empfänger von Familienunterhalt
uſw. Nach KUberwindung des harten Winters iſt es jedoch
dank umfangreicher Bemühungen aller beteiligten Stellen
elungen, den Verluſt nicht nur völlig wettzumachen,
ondern es iſt heute ein um rund 200000 Köpfe
verſtärkter Fraueneinſatz erreicht worden.

Die vielfach vertretene Auffaſſung, daß im Arbeits
einſatz bereits eine Entſpannung eingetreten ſei, iſt nach

lichen Beſchäftigten
bruch eine
Million Kräften

Zunahme
ſeit
vonu erreichen.

Kriegsaus-
rund einer

Die zurWehrmacht einberufenen Arbeiter und re ind
dabei außer Betracht gelaſſen. Die neuen Kräfte ſtammen
einmal aus dem Schulentlaſſungsjahrgang 1940, zum an
deren aus älteren Kräften, die ſich wegen des Krieges noch
nicht zur Ruhe geſetzt haben, ferner aus dem Kreis der
nicht oder nicht mehr Berufstätigen und endlich aus den
neuen Oſtgebieten und dem Ausland.

dem Bericht nur bedingt für die Landwirtſchaft zu be-
jahen. Jm übrigen kann von einer Entſpannung noch
keine Rede ſein. Es muß verſtärkt auf einen richtigen
Einſatz der Fachkräfte hingewirkt werden, weshalb auch
auf die Überprüfung des betrieblichen Einſatzes mit Hilfe
beſonderer Kommiſſionen noch nicht verzichtet werden kann.

Jn acht Punkten faßte Dr. Stohtfang dann die r
rungen r r die ſich für die künftige

es Arbeitseinſatzes ergeben. Es ſei
eute zu überſehen, daß die Aufgaben nach dem

k un
ſchon

e n

agen. Daraufhin ſchlug die Frau dem Mädchenknal ins Geſicht, und der Mann beſchimpfte es
in übelſter Weiſe. Am nächſten Tage ſollte Z.
Dünger fahren. Da er auch dieſe Arbeit wieder
nicht ordentlich verrichtete, drohte ihm der Bauer.
Z. ſchlug ihm daraufhin mit der Heugabel gegen
die Stirn. Auch die Frau ſchlug auf den Bauern
ein. Z. ſtand außerdem unter der Anklage, einige
RNahrungsmittel entwendet zu haben. Er wur e
wegen gefährlicher Körperverletzung, Beleidigung,
Vertragsbruches und Mundraub zu fünf n
Gefängnis und zwei Wochen verurteilt.
Seine Frau erhielt wegen ihrer rege»henfaſſs fünf Monate Gefängnis. Beide wur

a vehalten.in Haft
en für Uberſchreiten der Höchſtpreiſe.

Ordnung-ſtra, Zom r wekteier
Zerbſt. den mehrere Zerbſter Kleinbehörde wur fen W 20 bis 180 Mark belegt,

mit Ordnungsſt reiſe überſchritten haben. Ferner
weil ſie die Höchſtz erksmeiſter wegen Verſtoßes
erhielt ein Handw. verordnung eine Ordnungs
gegen die Preisſtopx und ein Möbelhändler eine
ſtrafe von veil er u. a. Möbel, die be
ſolche von 100 Mark, TellWaaning- ariemer OelHat Jn allen Apotheken!
das bewährte Hausmittel. T verkenft hat ind
reits bezahlt waren, andern ppverordnung ſowie
dadurch gegen die Preisſt aftsverordnung ver
auch gegen die Kriegswirtſch

ſtoßen hat. iſt.Gegen eine Straßenbahn gert ritzer Straße ſtieß
Leipzig. Jn der Stötte- r Straßen

ein 49jähriger Radfahrer mit eine vahn zuſammen. Mit einem ſchweren Schau
ruch fand der Verunglückte Aufnahme im

Krankenhaus.

Kriege nicht geringer als vor dem Kriege S werden,
auch im Arbeitseinſatz. Ein freies Spiel der Kräfte würde
hier ſtaatspolitiſch nicht zu verantworten ſein. Hinzu
komme, daß der Nachwuchs bis 1947 noch weiter zurück
geht. Aus dieſer Zwangslage ſich die Richtlinien
für die künftige Arbeit. So vor allem auch weiter
hin eine weitgehende Planung und Steue-
rung im Berufsnachwüchs erfelgen.

Ausverkauf des britiſchen Empire.
Aus Canberra, der Hauptſtadt Auſträliens, wird be

richtet, daß England in den [ISA. eine Reihe wichtiger
Geſchäftsintereſſen und Filialbeteili-gungen verkauft um auf dieſe Weiſe Dollars
für den Erwerb wichtigen amerikaniſchen Kriegsmaterials

Jn der Leitung verſchiedenerzu erhalten cherUnternehmen in Auſtralien ſeien als er
käufe die britiſchen Direktoren und Geſchäft bereits
durch Amerikaner erſetzt worden. Auch dieſe Nachricht iſt
ein deutlicher Beweis für den unaufhaltſamen Fortgang
des britiſchen Ausverkaufs.

In das Eigenkum des Reiches überführtk.
Jm Reichsgeſetzblatt wurde ein Geſetz veröffentlicht,

durch das einer größere Anzahl in den eingegliederten
ſudetendeutſchen Gebieten liegender privater Eiſen-
bahnen ins Eigentum des Reiches überführt wird.

Umtauſch der fälligen Pödſtſchäte.

Die am 1. Oktober fälligen Poſtſchatzanwei-
ſungen ſind nahezu in voller Höhe zum Umtauſch in
die neuen 4 v. H. Schatzanweiſungen der Deutſchen Reichs
poſt von 1940 angemeldet worden.

Die Kopenhagener Börſe nokiert wieder.
Wie erwartet, wird nach einer Verfügung des Handels-

miniſters die Kursnotierung der Kopenhagener
Börſe an den Sonnabenden mit Wirkung vom 14. Sep
tember wiederaufgenommen.

Mokorſprit aus Abfallzelluloſe.
Der finniſche Chemiker Profeſſor Kompe erklärt in

einem Bericht in „Uuſi Suomi“, daß Motorſprit aus Ab-
fallzelluloſe gewonnen werden könne.

Anbau von Ginſter in Jtalien.
Der italieniſche Miniſterausſchuß für Autarkie erteilte

die Genehmigung zum Bau von Anlagen zur Verabei-
tung von Ginſter. Die Pflanze ſoll immer ſtärker die ein
geführte Jute erſetzen.
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Off. unter P 4649 geſucht. Angebote Leung,
an „Merſeb. Ztg.“. unter Starenweg 365, I.

vel n Berlin,
na,Wohnung Jan. Rähmaſchinen

I Pachtgeſuche

Herreuſchuhe

verſenkbar, Rund
ſchiff, neu, zu ver
kaufen. Zuſchriften
unter P 4655 an
„Merſeb. Zeitung“.

Vertrie

Leunga ſofort geſucht

Merſeburger Seitung
bsabteilung

Aufwartung
Mittwoch u. Sonn-
ibend vormittags
geſucht. Zu erfr.
in der „Merſeb.
Zeitung“.

Hausgehilfin
ſofort oder ſpäter
geſucht.

Engel,
Hindenburgſtr. 16

Ruf 2604

Aufwartung
täglich 2 Stunden
geſucht außer Sonn
tags. Leuna,
Hindenburgſtr. 48.

Hausgehilfin
ſauber, ſolid, für
meine Schwägerin
nach auswärts geſ.
Vorzuſtellen bei
Dr. Göſchel, Leuna,

RichardWagner
Straße 43.

Mädel
für Kind u. leichte
Hausarbeit geſucht.
Seeliger, Leung,
Sattlerſtraße 15.

Mädchen

im Alter von 15
bis 18 J. z. 165. 10.
f. Haushalt geſucht.

H. Apelt,
leiſchermeiſter,

Schkopau b. Merſe
burg, Mühlteich 1.

Laſſwagen
führer
oder Beifahrer,

möglichſt ledig, ſo
fort geſucht.

Fritz Kießhauer,
Roßbach

über Weißenfels.

Wer inſeriert,
verkauftmehr!

rn
Zimmer

möbl., für Herrn zu
vermieten.

Frau Naumann,
Merſeburg,

Hirtenſtraße 11.

Laden
gr., mit 3 Neben-
räumen, auch für
Büro, z. 1. 10. 40
zu vermiet. Zuſchr.
unter P 4650 an
„Merſeb. Zeitung“.

Schlafſtelle

v. r
Herrn geſucht. Zu
ſchriften u. P 4656
an „Merſeb. Ztg.“.

Garten

z Zzugwagene e t e t egegeſucht. Juſchriften Tragfähigk., ſofort
unter P 4663 an
„Merſeb. Zeitung“.

Wohnung oder Ackerland zu Pferde
ten geſucht. Zuimmer, bis h

zu vSchmiedemeiſter,
Röglitz.Wohnung Vettſtelle m

2——3 Zimmer, von m. Matr., guterh., Anzeigenteil

n ne et eu 5 2an „Merſeb. Ztg.“. Nr. 4, I. kaufsquellen!

Geſucht werden in Merſeburg (zentrale Lage)

3-4 Räume
(möglichſt mit 2 kleinen Nebenräumen)

ſe 49 qm groß oder Raumfläche von
120 bis 160 qm groß. Angebote unter

P 46838 an „Merſeburger Zeitung

Amling
Alobikauer Str. 29.

Schuhe

(Größe 36 u. 33),
Pullover (44),

2 Matroſenbluſen
zu verkaufen. Zu
erfragen in der
„Merſeb. Zeitung“.

Wintermantel
für Jüngling mittl.
Figur, 1,70 groß,
zu kaufen geſucht.

Eyboldt, Leunga,
Bunſenſtraße 40.

berſchiedenes

Vriefmarken
ſammlung

auch Einzelmarken,
ſucht Sammler
kaufen; tauſche aü
Briefmarken.
unter P 4647 an
„Merſeb. Zeitung“.

GSchreih

maſchinen-

arbeit
für Stenot den
vergibt. S ten
unter P 4648
„Merſeb. Zeitung.

O b

Kindertiſch

e g geunter 4
„Merſeb. Zeitung“.

Kinderbett

terh., ka

Schiſtiefeln

(Größe 38), gut
erhalten, zu kaufen

geſucht. Zuſchriften
unter P 4654 an

Kuh
och zu verk.G wekide Nr. 2

Schwein

zum Weiterfüttern
zu verkaufen. e
erfr. in der „Merſe
burger Zeitußg“.

Kieſenſchecen

reinraſſig, ein Paar
junge, zu kaufen
geſucht. Preisang.

anunter P
„Merſeb. Zeitung“.

Kaninchen

4 weiße Wiener,
4 Monate alt, mit
Stall zu verkaufen

Leunag,

Bunſenſtraße 40.

Anfragen

Chiffre Anzeigen
ſind zwecklos, weil
wir verpflichtet
ſind, das Chiffre
Geheimnis zu wah
ren. Wir bitten
deshalb, rin
auf

en an uns zu
„auf dem Um

ſchlag jedoch die betr.
Chiffre Nummer
anzugeben.

Merſeburger
Zeitung.

„Merſeb. Zeitung“.

nach der Anſchrift]
der Aufgeber von

Fulihalter- Reparaturen
werden wieder angenommen
und fachmänniſch ausgeführt

Hersehurger Zeitung
Zweigſtelle Leunaga

Buch und Schreibwarenhandlung Jnduſtrietor I.

2225 92r

rerenAmtliche Bekanntmachung
Betrifft: Abgabe von Bohnenkaffee.

In der 16. Zuteilungsperiode vom 21. Oktoberbis 17. November 1840 werden im. geſamten
Reichsgebiet mit Ausnahme der eingegliederten
Oſtgebiete die Verſorgungsberechtigten, die das
18. Lebensjahr vollendet haben, die Möglichkeit
erhalten, an ſtelle von 125 Gramm Kaffee-Erſatz

want 50 Gramm Bohnenkaffee zu
ziehen.

Die Verſorgungsberechtigten, die von der
Wahlmöglichkeit Gebrauch machen wollen, haben
den als Beſtellſchein gekennzeichneten Einzelab
ſchnitt N 30 der Nährmittelkarte 15 für Normal
verbraucher, der in der Zeit vom 23. 9. bis
20. 10. 1940 Gültigkeit hat, bis zum 28. September
1940 bei dem Verteiler abzugeben, bei dem ſie
den Kaffee zu beziehen wünſchen.

Die Verteiler haben die geſammelten Ab
ſchnitte N30 der Nährmittelkarte 15 auf Bogen
aufzukleben und bei dem für ſie zuſtändigen Er
nährungsamt (Kartenſtelle) bis zum 4. Oktober
1940 zur Ausſtellung von Bezugſcheinen über
„Kaffee“ einzureichen.

Schkeuditz, den 18. September 1940.
Der Bürgermeiſter.
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